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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck :
Karlsruhe WM

Erscheint während dt» Kriege» a» allen Werktagen in zwei Ausgabe « — Bezugs -
preis : I » A « U » « he durch Träger zugestellt vierteljährlich Ml . 2 .70 . Vau der
® ti <Jjäftlft «Ie »der den Ad .agen abxcholt . monatlich 60 Pf . Auswärts ( Deutlchiand )
« ez » aSprei » durch die P »,t Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei « orauSzahlung
« «st' llunien in Oesterreich - Unyarn , Lurembnrg . Belgie « . Holland . Schwei, . Italien bei
»en Po >t« nst » lt « n . Uebriqe » « u« land ( Wklivo

' tverei » ) Mk . 9 .— viert «!läbrlich durch die
Geichästsstelle . Biltrilnuße « jederzeit . Abbestellungen nur am VierteljahrSschluh

Beilagen :
Eimnal wScheutlich : das illustriert « achtseitige U «terhaltungZblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich : da » vierseitige llnterhaltungZblatt
„ Blätter für den ^ « milientisch "

Wandkalender . Tas «l »enfahrptä « e usw .

«0 Pf . Platz - , Kleine - und Siellen -Auzeize » 15 Psß . PlayAorschriit mit 20 ° /o Aufschlag
Bei Wiederholuuz entsprechender Schills ; nach Tarif

Bei Nichteinhaltung de? Ziele ? , Klaieerhebimg , zwang » veiser Beilreibuug und Kolikuri «
verfahren ift der Nachlaß hinfällig . Vellinen nach besonderer Vereinbarung

Anjeigeu - Auiträge nehmen alle An ^eigen - AermittliingSstellen entgegen
Schluh der Anzeigen - Annahme : käglich vonnittags 8 Uhr , bezw . nachmittag » 3 Uhr

AeS » kt !0ii und « ejchiitMelle : Adler «
'
trahe Vi

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .- G . für Verlag
und Tru «kerei , Karttruhe AldertHofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deulsche und badis ^ e Politik , sowie Feuilletoni T t). Meyer ;
für Ausland Nachrichtendienst und den -illgrweinen ? eil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Ubr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Wom Krieg .
Tagesbericht vom

Großen Kauptqnartier .

Schwere Verluste der Franzosen und Russen.
Gros ? es Hauptquartier , 30. Januar ,

vormittags . lW .T .B . Amtlich .) Westlicher
Kriegsschauplatz : Tie französischen Verluste
in den Kämpfen nördlich Nieuport am
28. Januar waren groß . lieber dreihundert
Marokkaner und Algerier lagen tot in den Dünen .
Trr Feind wurde durch unser Artilleriefeuer auch
krstern daran gehindert , sich a» die Tünenhöhen
östlich des Leuchtturmes mit Sappen heranzu -
arbeiten .

Südlich des Kanals von La Basföe entrissen
^ « te nacht unsere Truppen den Franzosen im An »
ichluh an die von uns am 25. Januar eroberte
Stellung zwei weitere Gräben und machten über
" dwg Gefangene .

westlichen Teil derArgonneu unternahmen
Unsere Truppen gestern einen Angriff , der uns

nicht unbedeutenden Geländegewinn ein -
brachte. An Gefangenen blieben in unseren Händen

siebenhunderteinunddreißig Mann ,
. lalltet wurden zwölf Maschinengewehre , zehn Ge >
lch»0e flcittettn Kalibers .

Die Verluste des Feindes sind schwer: vierhundert
fünfhundert Tote lagen auf dem Kampsfelde .

^ "s französische Jnfanterie -Regiment 155 scheint
a >lsgrrirbrn zu sein . Unsere Verluste sind verhält -
lllsmästig gering .

Französische Nachtangriffsverfuche südöstlich V e r -
dun wurden unter schweren Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen .

Nordöstlich Badsnviller wurden die Frau -
>>vsrn aus dem Torfe Angomont ^

auf Bre -
w S n i l geworfen . Angomont wurde von
uns besetzt .

^ rstlicher Kriegsschauplatz : In Ost »
Hrevhxn griffen die Russen erfolglos den

^
<ke»kops östlich Darkehmen an , beschossen

n fcrt Besestigungswerke östlich der Seenplatte und
cr fuchten südöstlich des Löwentin » Sees einen
n8r«fs, der in unserem Feuer zusammenbrach .
Russische Nachtangriffe in der Gegend B o r z y -

östlich Lowicz wurden unter schwersten Ber¬
uften für den Feind zurückgeworfen .

Oberste Heeresleitung .
*

Berlin , 30 . Jan . Der König von Sachsen
M aus Anlaß des Erfolges seiner tapferen
Gruppen bei C r a o n n e dem kommandierenden
General des IL . Armeekorps , General der Infan¬ten ? d 'Elfa , dem Berliner Lokalanzeiger zufolge ,
klegraphiert : Habe mit großer Freude von s ch ö -

nem Erfolg von Teilen des Korps gehört undbitte Ew . Exzellenz , den beteiligten Truppen herz -
Iichen Gruß und warmen Dank von niir anszu -
sprechen. Friedrich August .

Berlin , 30 . Jan . In der Kreuzzeitung heißt esaus Brüssel : Im Anschluß an die französische Nie -
Berlage bei Soissons , durch welche die deutschen
Streitkräfte wieder in der Mchtung nach Paris vor -
, .

^^rungen sind , wird aus der französischen Haupt -
? " dt wieder eine M a s s e n s l u ch t der wohl -
ßcrm>Tx

n ** c n
. Bevölkerung nach dem Süden

ö „jj , Die von der Regierung unabhängigen
^ dXii |

, t9Cn trfl0fn ' ^rfn Pessimismus offen zur

Iie Weutraten und der Krieg .
Rumäniens und Italiens ."

j .
^Lrft . Ztg .) Der österreichisch-

ungkrrsche Gesandte in Bukarest , Gras Ottokar
eJ ^

n 1t *
^" rgefteru hier eingetroffen

^ ? ^ 0m Kaiser in Audienz»mpfangen . Er hatte gestern eine längere Besprech¬ung m,t dem Minister des Aenßern , Baron Burian .
. Mix verlautet , hat sich in den allerletzten Tagenw «Rumänien eine ganz bestimmte Wendung zufünften der Zentral mächte bemerkbar ge -
wacht .

Hc
Aus W i e ii wird der B . Z . gemeldet :
Der r n »n ä n i f ch e S e n a t o r A r g e t o v a n o,

üd , gut der Durchreile nach Südtirol in Wien

aufhielt , führt in der Neuen Freien Presse folgendes
aus : In der europäischen Politik wird durch die
Presse vielfach der Eindruck hervorgerufen , daß
Rumänien bald gegen Ocsterreich - Ungarn und
Deutschland losschlagen werde . In der Frage der
auswärtigen Politik Rumäniens gibt es derzeit
keine Verschiedenheit der Auffassung zwischen den
Konservativen , denen ich angehöre und den Libera -
len , die gegenwärtig am Ruder sind . Die von allen
Seiten geteilte Auffassung geht dahin , daß Rn -
mäniens Neutralität bis zum End .e
aufrecht erhalten werden soll Wir
stehen in einem sehr günstigen Einvernehmen
mit Italien und ich bin so gut wie sicher , daß
auch Jt a l i e n seine Neutralität bis zum Ende
ausrecht erhalten wird . Beide Länder handeln im
vollen Einverständnis . Es gibt in Rumänien eine
gegen Oesterreich und gegen Deutschland sehr aufge -
regte Presse und Volksmenge , die nnter der Pression
einer ungeheuren Agitation steht . Diese Partei ist
aber ohne jeden Einfluß auf die Regier -
u n g und die b e f o u n e r e n E l e m e n t e . In
Oesterreich und Deutschland hat man , wie ich über -
zeugt bin , nichts von Rumänien und nichts von
Italien zu befürchten .

*

Das ruhmvolle Ende des Kreuzers „Blücher ".
London , 30 . Jan . (W .T .B .) Daily Chronicle

bringt eine Unterredung mit einem Mann der
Besatzung der „Arethusa "

, die den Kreuzer
„BI ii ch e r " durch Torpedoschuß versenkte . Der
Mann erzählte : Das Schiff war kaum zu verfehlen ,
da es fast still lag . Der zweite Torpedo traf den
„Blücher " voll mittschiffs . Die Mannschaft hielt sich
s ck n e i d i g bis zum letzten Augenblick . Wir sahen
die Besatzung auf Deck aufgestellt und salutieren .
Es war ein packender Augenblick . Jeder , der einiges
Gefühl besaß , mußte so viele Kaltblütigkeit bewun -
dern . Als wir das zweite und letzte Torpedo los -
gelassen hatten , wußten wir , daß das Ende schnell
kommen mußte und fuhren bis auf 200 Meter an
den „Blücher " heran . Wir konnten das Torpedo
fortschnellen sehen . Die Mannschaft wäre stramm
in salutierender Haltung in den Tod gegangen ,
wenn wir nicht mit der Sirene ein Warnngssignal
gegeben hätten . Einer unserer Offiziere rief auf
deutsch hinüber was vor sich ging . Die Deutschen
verstanden , schwenkten die Mützen , riefen Hurra und
sprangen über Bord . Wir verloren keinen Augen -
blick , sondern begannen mit dem Rettungs -
werk . Wir warfen an 100 Planken über Bord ,
an denen sich die Schwimmenden festklammerten vis
unsere Boote sie auffischten . Inzwischen hatte unser
Torpedo sein Ziel erreicht . Das Schiff versank m
den Unten .

Antideutsche Hetze .
Berlin , 29 . Jan . (W .T .B .) Die Nordd . Allg .

Ztg . bringt in einer Sonderbeilage eine Zusammen -

stellung von Photographien , die unter der
Spitzmarke „Deutsche Barbarei , Graphische Doku -
mente für die Geschichte"

, einer
^
argentinischen

Zeitung von russischer Seite zur Verfügung gestellt
und von ihr veröffentlicht worden sind , .̂ n Wirk¬
lichkeit handelt es sich um Pogrombilder , also
um die Darstellung russischer G r e u e l t a t e n ,
die nun dazu herhalten sollen , die gegen die deutscne
Armee erhobenen Lügen zu bekräftigen , tos han¬
delt sich um Bilder ermordeter Inden und nicht
ermordeter russischer Bauern . Nicht nur die
Phstsioonornien der Getöteten , sondern auch das zu-
dische Gebetbuch , die Tallith , das über fast allen
Leichen ausgebreitet ist , lassen keinen Zweifel dar -
über . Eines der Bilder stammt aus den Juden¬
pogromen von Bjelostok aus dein Jahre 1905 und ist
abgedruckt in den , Werke „Der letzte russische Selbst -

Herrscher" , Seite 340 . Zwei andere Bilder stammen
aus den Judenpogromen vom Jahr 1J00 und sino
in Tausenden von Exemplaren in Rußland ver -
breitet . Der aus einem dieser Bilder Dargestellte,st
ein Mann namens Notkin . der von Kosaken getötet
wurde , nachdem man ihin die . lrme abgehackt
hatte .

Die Stimmung in China .

Berlin , 30 . J <m . lW .T .B .) Dem Verl . Tagebl .
wird aus Wien gemeldet : lieber die Stimmung
in China schreibt ein in Shanghai ansässiger
Oesterreicher , «daß ganz China mit seiner Stimmung
ans unserer Seite stehe. Die Gehässigkeit
unserer Feinde gehe hier so weit / daß der französische
und der englische Konsul den A b s ch l n ß von
M i e t s v e r t r ä g e n in ihrem Viertel mit einem
Oesterreicher oder Deutschen nicht gestatten .

(Weitere Telegramme siehe 2. und 6. Seite .)

MSiIsitk » und Erztbnijst.
Es ist erklärlich und verständlich , dvß die Eng -

Kinder über ihre angeblichen Flottenerfolge in der
Nordsee zur Zeit begeisterte Siegesgesänge an -
stimmen , wobei sie sich mit verdächtiger Eilfertigkeit
in dem ihnen von der gesamten englischen Presse
in schillernden Farben geschilderten Ruhm der un -
bedingten SeeoberHerrschaft Britanniens sonnen .
Da die Admiraltät «den zlveifelsfrei festgestellten
Verlust eines englischen Schlachtkreuzers sowie die
Beschädigung zweier anderer Schlachtkreuzer -und
den Untergang zweier engl . Torpedobootszerstörer
verschweigt , so kann es nicht weiter Wunder nehmen ,
wenn die Volksftinnnnng nach den bisherigen Er -
eignissen zur See , die wahrlich keine Ruhmesblätter
für England waren , in Ausdrücken sich gefällt , die
mir erkennen lassen , wie groß die vorher herrschende
Niedergeschlagenheit gewesen sein muß .

In den Verlans des Gefechtes selbst kommt nun ,
wenn man auch vorerst noch auf fast durchweg eng¬
lische Quellen angewiesen ist , einiges Licht. Zu -
nächst ist nochmals festzustellen , daß nicht nur die
numerische , sondern auch die artilleristische Ueber -
legenheit der englischen Flotte gegenüber der deut¬
schen überragend war . Die Engländer hatten die
Schlachtkreuzer „Lion "

, „Tiger "
, „Princeß Royal " ,

„New -Zealand "
, den von der britischen Kolonie

Neusoelan,d gestifteten Linienschiffskreuzer , der
eigentlich zum Schutze Australiens gebaut war , und
„^ idomitable " eingesetzt . „Lion "

, „Tiger " und
„Princeß Royal " haben eine Wasserverdrängung von
je annähernd 30 000 Tonnen und eine Bestückung
von fe acht 34,3 -Zentiineter -Geschützcn . „New -
Zcaland " hat eine Wasserverdrängung von an -
nähernd 20 000 Tonnen und besitzt acht 30,6 Zenti -
meter -Geschiivr , ebenso „Jndomitable " . Dagegen
waren ans deutscher Seite beteiligt die Linienschiffe
„Derfflinger " mit 26 000 Tonnen , „ Seydlitz " mit
25 000 Tonnen , „Moltke " mit 23 000 Tonnen Wasser¬
verdrängung . Die beiden letzteren besitzen je zehn
28 -Zentimeter -Geschütze , mir „Derfflinger " zählt
«cht 30-Zentimeter - Geschütze . Der kleine Panzer -
krenzer „Blücher "

, der sich im Gefolge dieser deut -
scheu Schiffe befand , 'besitzt nur 1.5 800 Tonnen
Wassertx 'rdrängung und hat eine Bestückung von
nur zwölf 21 Zentimeter -Geschützen, außerdem hatte
er mit 25 Knoten gegen 28 nnd 30 der Engländer
die geringste Geschwindigkeit . Schon aiis diesen
Gegenüberstellungen geht hervor , daß „Blücher " mit
seinen 21 - Zentimeter -Geschützen gegen die riesige
artilleristische Uebermacht des Feindes nicht an -
kommen konnte , daß er ferner wegen feiner geringen
Geschwindigkeit hintan bleiben und sonach dein
feindlichen Feuer in ganz besonderen ! Maße ausge¬
setzt fein mußte .

Es dürfte bei dieser Gelegenheit von Interesse
sein zn vernehmen , daß „Blücher " als einziges Schiff
der seiner Zeit in Aussicht genommenen Klasse ge-
baut worden ist. Der Marinesachverständige der
Züricher Post bezeichnet das Schiff wohl etwas zu
scharf als „verbaut "

. Daß man aber mit ihm nickt
vollkommen zufrieden war , zeigt der Umstand , daß
es als Vertreter seines Typs allein blieb . Als
Schlachtkreuzer kam es überhaupt nicht . in Frage ,
als solcher kann nur ein Schifs angesprochen werden ,
das eine schwere Artillerie besitzt. „Blücher " aber
hatte überhaupt keine schwere Artillerie . Er wurde
um die Zeit gebaut , als England seineu Dread -
nougth -Typ der „Jnvicible " - Klasse schuf iliid zwar
haben die Engländer damals in geflissentlicher Ab-
ficht die bewußte Unwahrheit verbreitet , daß dieser
Typ höchstens eine Tonnenzahl von 15 000 haben
würde , außerdem waren über die Armierung irre -
führende Angaben niitgeteilt worden . Deutscherseits
wurde dann der „Blücher " niit nahezu 16000 Tonnen
Wasserverdrängung vorgesehen , kurz darauf brachten
die Engländer ihre „Jnvicible " -KIaffe mit 20 000
Tonnen .md armiert mit schwerer Artillerie von je
acht 30,5 Zentimeter -Geschützen heraus . Die nach
„Blücher " gebauten deutschen Panzerschiffe , be-
ginnend mit „Von der Tann "

, wurden dann erst als
Schlachttyp und mindestens gleichwertig mit den
englischen Dreadnougthkreuzern gebaut .

Was nun das Gefecht selbst angeht , so haben sich
gegenüber den herkömmlichen Anschauungen recht
wesentliche Ueberraschungen ergebe » . Wenn man
auch die britischen Prahlereien nicht ernst zn nehmen
brauchte , die englische Flotte fei früher vor den deut -
schen Häfen , um diese zusammen zu schießen, als die
Nachricht von der Kriegserklärung in den Zeitungen
stehe, so hatte doch wohl niemand daran geglaubt ,
daß fast ein halbes Jahr vorbeigehen müsse, um ein
Seegefecht größeren Stils herbeizuführen . Lord
Kitchener , der so verächtlich von den deutschen
„Ratten " sprach, die erst ,»aus ihren Köchern ansge «
räuchert " werden müßten , hat nicht zum ersten Mal
erfahren , daß die deutsche Flotte einen Wagemut
und einen Angriffsgeist besitzt , von dem man in der
englischen Flotte bisher noch nichts »vahrgenommen

hat , obwohl England mit ruhmredigen Phrasen in
allen Herren Ländern hausieren geht , daß es ihm
ein Leichtes sei , die Herrschaft über die Meere zu be-
haupten . Nunmehr haben neuerdings die „Natten "
fest und kräftig zugebissen und den Feinden Hassende
Wunden beigebracht .

Angesichts der geschilderten Umstände und der
ungleichen Verteilung der Machtverhältnisse kann die
deutsche Flotte mit den Ergebnissen vollauf zufrieden
fein . Würden sich gleiche Kräfte gegenübergestanden
haben , dann würden die englischen Verluste noch be-
deutender gewesen sein . Aber auch das jetzige Er -
gebnis bedeutet eine Ruhmestat unserer Marine -
artillerie . Das Gefecht spielte sich in den Entfern -
ungen von 20 , später 16 und 15 Kilonietern ab . In
der großen ^ Seeschlacht bei Tschuschima , der ersten
Modernes Seeschlacht überhaupt , war die Gefechts -
entfernnng noch 4 Kilometer . Auch hinsichtlich der
Dauer des Gefechtes ergab sich eine vollkommene
Aenderuug . Man konnte bisher immer in Fach¬
schriften hören , daß eine Seeschlacht nur kurze Zeit
in Anspruch nehme , da ein modernes Panzerschiff
nur soviel Munition mit sich führen könne , daß die
Gesamtzahl der Geschütze in knapp % Stunden sich
ausgegeben hat . Nun vernehmen wir , daß das Ge -
fecht der Kreuzergeschwader drei volle Stunden ge-
dauert habe . Es ist trotz ihrer Ueberlegenheit den
Engländern nicht gelungen , unseren Schiffen erheb -
kicheren Schaden zuzufügen , mit Ausnahme , daß sie
sich über den schwachen „Blücher " stürzten nnd ihn
mit einem Geschoßhagel aus ihren fürchterlichen
schweren Geschützen förmlich übergössen , dem das
Schiff natürlich nicht stand halten konnte . Berner -
kenswert ist weiter , daß es sich um eine sogenannte
laufend ^ Schlacht handelte , insosern nämlich , als die
beiden in Kiellinie aufgestellten Geschwader in paral -
leler Linie zn einander fuhren und kämpften . Die -
sen Umstand fnchten die Engländer zu einem von
uns beabsichtigten Rückzüge zu stempeln , während in
der Tat nur taktische und artilleristische Erwäg -
ungen maßgebend waren . Uebrigens haben ja die
Engländer , denen es ein leichtes gewesen wäre ,unsere Schiffe einzuholen , selbst das Gefecht abge -
brochen.

Eine der größten Uebervaschnngen dürfte weiter -
hin sein , daß von unseren Torpedobooten kein ein -
ziges in Verlust gegangen ist . während früher die
Meinung verbreitet war , daß bei großen See -
schlachten die Torpedoboote rettungslos dem Unter -
gairge verfallen feien . Unsere Torpedoboote haben
vielmehr recht wirksam in das Gefecht eingegriffen .Von einem unserer am Kampfe beteiligten Kreuzerund einem Luftschiffe wurde beobachtet , .daß ein
englischer Schlachtkreuzer durch Schüsse eines Tor -
pedobooteS , nachdem er bereits infolge Schußwirk -
ung der deutschen Schiffe sich zur Seite gelegt hatte ,
völlig zum Sinken gebracht wurde . Daß es unseren
geringer armierten , den englischen Schiffen in keiner
Weise ebenbürtigen Kreuzern gelungen ist, einen der
größten englischen Dreadnoughts in den Meeres -
grund zu schießen, dürste das wertvollste Ergebnis
dieses Kampfes fein . Denn während die dentfche
Flotte bisher überhaupt noch kein Großkampfschiff
verloren hat , sind der englischen Flotte schon zwei
Schlachtkreuzer in Verlust geraten . Das zeigt uns ,
daß wir den kommenden Ereignissen mit Ruhe und
Zuversicht entgegensehen können .
^ Die englische Presse zieht ans dem Kampfe den
Schluß , daß der Gefechtswert der britischen Dread -
noughts in hervorragender Weise sich erwiesen habe .
Auch bei dieser Gelegeul >eit betont wieder die eng¬
lische Preffe , daß die Vernichtung -des „Blücher " die
Antwort und Strafe für die Beschießung offener
Städte durch die Deutschen sei . Die Times meint ,
daß der Verlust des „Blücher " init Genugtuung von
all denen begrüßt wird , „die die Ueberfälle auf un¬
befestigte Städte als den Grundsätzen des Völker -
rechtes widersprechend verurteilen "

. Welcher schäm -
losen Gesinnung aber die Engländer fähig find , be-
weift die Daily Chronicle , die es über sich bringt ,unsere tapferen , todesmutigen , blauen Jungens
noch im Tode zn schniähen ! Sie sagt , Gesühle der
Hochachtung und Anerkennung gegenüber den aus
„Blücher " untergegangenen Soldaten seien nicht am
Platze , „solche Gefühle könnte man nicht haben
gegenüber Kindermördern , für deren Verbrechen es
nach strengem Seerecht keine andere Strafe geben
Iviirde , als das Aufhängen an den Raen ! "

( Für
solche Aeußmmgen gibt es bei »ins in Deutschland
Ohrfeige » , wie sie bereits ein •gefangen « Engländer ,
der sich ebenso frech benahm , wie hier die Times ,
verkosten durfte . Lüge und Frechheit sind auch
Kampfmittel , aber verächtlich ? . Die Red .)

Es fehlen die Worte , um diese grenzenlose eng .
lische Brutalität näher zu kennzeichnen , eine Brutali -
tat , die in die Reihe der Summe derjenigen Vor -
gange fällt , die mit dazu beigetragen haben , bei
allen Leiden und Schmerzen , die dieser von England
frivol angezettelte furchtbare Krieg mit sich brachte ,
auch noch vergiftend zn wirken . Brutalitäten , in
denen die Quelle des ganzen Elends , das Enjkcwifc
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iffrcr Millionen intft Abermillionen gebracht hat , zu
suchen ist, und die erst den gewaltigen und immer
mehr sich steigernden Haß gegen die Eugläirder her -
vorgerufen haben . Es kann und darf den Eng -
ländern nie vergessen werden , daß sie das Andenken
unserer tapferen Jungen , die ihr alles einsetzen für
Ehre und Größe des deutschen Vatertairdes , die mit
dem Treuschwur für Kaiser , Reich und Volk auf den
Lippen mit den Wellen sich vermählen , so grenzeulos
besudeln , daß sie die Worte über die Lippen bringen ,
unsere braven , treuen Seemannschaften , die für uns
und die Heimat sterben , sollten an den Raen aufge -
hängt werdeul O , furchtbar wird die Rache für
solchen Frevelmut und solche Verruchtheit seinl

Vier Panzerkreuzer „Scharnhorst "
, „Gneifenau ",

„Jork " lind „Blücher "
, mit ihnen Hunderte wackerer

deutscher Männer , ruhen auf dem Meeresgründe !
Wie die Mannschaften dieser Kreuzer beseelt waren
von dem Geiste uird der Treue der Männer , deren
Namen ihre Schiffe trugen , so werden die Heber -
lebenden fester und enger denn je sich aneinander -
schließen, und den Kampf gegen das übermütige und
brutale Albion mit vermehrter Wucht durchführen ,
um die Ketten , die rohe Cäsaren dem deutschen Volke
schmieden wollten , mit trotziger Gewalt zu zer -
brechen. -gg ..

Chronik.
Bade «.

t Durlach , 28 . Jan . Der landwirtschaftliche
Vezirksverein Durlach veranstaltet am SamK -
tag , den 20. Fcbruar , vormittags halb 10 Uhr beginnend ,
in der städtischen Turnhalle in Durtach eine Saatgut »
nnd Aartoffelausstelluiig .

t B « »en -F«den, 29 . Jan. In einer der legten Nächte
wurde dahier in zwei verschiedenen Villen , deren
Bewohner zurzeit sich nicht hier befinden , e i n z e »
brachen . Der Dieb nahm verschiedene Wcrtgegenftände
an sich und versetzte si« bei einem hiesigen Althändler ,
wo sie wieder «ußgefunden wurden . Ein weiterer Tin -
bruchSdiebslahl wurd« bei einem Kleiderhändler , eben«
fall ? nachts verübt . Hier ließ der Dieb Wertsachen im-
berührt . Er staffierte sich nur mit den vorhandenen
Kleidungsstücken neu aus und suchte das Weite , lieber
den oder die Täter hat man noch keine Anhaltspunkte .

: : Kreil»,r «, 30 . Jan . Die Direktion bei hiesigen
Stadttheaters hat allen jenen Mitgliedern der
Bühne auf 1 . Juli d . I . gekündigt , welche kein«
langfristigen Anstellung »vertrage haben. Wenn der
BürgerauSschud der Kündigungssrage zustimmt , wird
die übergroße Mehrheit deS Schauspiel , und Sänger -
Personals brotlos .

t Freibur, , 29 . Jan. Als gestern nachmittag eine
IS Zentner schwere Dynamomaschine in den Ma -
schiuenrau » eines FabrikanwesenS an der Merzhauser -
strafte transportiert werden sollte , fiel sie von den Dielen
herunter in den Keller. Hierbei hat sie einen 57 Jahre
alten M a s ch i n i st « n. der beim Transport mitwirkte ,
mitgerissen . Dieser erlitt mehrere Schädelbrüche ,
die den sofortigen Tod zur Folge hatten . — Ein
30 Jahre alter Reifender au? Storozynet , der wegen er-
schwerter Urkundenfä ^chung u. a . festgenommen worden
war , hat sich in der vorletzten Nacht im AmtSgefängni »
erhängt .

Ans anderen deutschen Staaten .
Berlin , 29 . Jan . Der Berl . Lokalanz . meldet au»

Hanau : AuS der Hinterlassen sch a f t der verftor -
beiien Marie Lindenbauer sind der Stadt Hanau für
verschiedene wohltätige Zwecke 3 3 4 0 00 Mark
zugefallen .

Berlin . Der Universität Frankfurt a. M.
ist von dem jüngst verstorbenen Privatmann Flerftein
1 Million Mark vermacht worden , zahlbar nach dem
Ableben seiner Witwe .

Erspar «,» , von Kohle».
D « rtmund , 2V. Jan . Der Oderbürgermeister von

Dortmund macht folgendes bekannt : ,,Ä » ein großer
Teil der DeraarbeitrrlxvölkerunH zu den Faunen ein.
berufen ist . hat eine beträchtliche Einschränkung
der Kohle » Produktion erfolgen müssen. Die
Kohlen müssen in erster Linie der zu HeereSaufträgen

verpflichteten Industrie zukommen . Die Bevölkerung
muß daher dringend gebeten werden , zwecks Erspar -
ung von Kohlen in den Oefen tunlichst ein Gemisch
von Kohle und Koks oder Briketts zu verwenden . Jeder
handelt ün vaterländischen Interesse , wenn er seine
Oefen nur mit einem Zusatz von Koks heizt . "

Lokales.
Karlsruhe , 30 . Januar 1915 .

# • Kreuzbiinbnis , Berein abstinenter Katholiken , Orts¬
gruppe Karlsruhe . Wir machen auf das in heutiger
Nummer erscheinende Inserat aufmertsam .

t Dem Bürgcrausschuß ist eine Vorlag « zugegangen ,
in der zur teilrveisen Deckung des Aufwandes zur Unter -
stutzung von Familien der zum Heeresdienste einberufe -
nen Mannschaften von der Spar - und Pfandleihkasse ein
vorübergehende » Darlehen bi» zur Höhe von 3000 000
Mar ! auszunehmen gefordert wird .

Dir Guldsammluui in den Palastlichtspiclen , die eine
ganze Woche lang andauert , hat in den ersten drei Tagen
schon über 9000 Mark in Äold ergeben . Es gingen bis -
her ein : am 27. Januar 1420 Ml, , am gestrigen 23. Jan .
3S00 Mk., während heute ein Abschluß von rund 4000
Mark zu erwarten steht .

„Goldene Woche ". Di « Direktion der Palast -Licht-
spiele . Herrenstraße 11 , veranstaltet ab heute eine „Gol -
dene Woche ". Alles Gold muß zur Reichsbankl Die
wirtschaftliche Rüstung ist in diesen ernsten Tagen fast
so wichtig wie die militärische . Auch die Palastlicht -
spiele wollen ihren Teil zu «rsterem beitragen und
geben in der „Goldenen Woche" jedem Besucher, der ein
Zehn - oder Zwanzig - Markstück in Gold an der Kasse um-
ivechselt. den Volten Betrag de» Goldstücke « zurück und
außerdem ein Billet bei einem Zehn -Markstück bis zu
dem Werte von einer Mark, bei einem Zwanzig - Mark-
stück bi » zu einem Werte von 2 Mark graiis . Das Gold
wird an die Reich»bar>k abgeliefert . Das vornehme
Theater und die ganz erstklassigen Spielpläne bieten
stets «ine interessante angenehme Unterhaltung .

Na . Ein « Feststellung sämtlicher Getreide - und Mehl »
Vorräte findet am 1. Februar d. I . in ganz Deutschland
und damit auch in Karlsruhe statt . Sie erstreckt sich
nicht nur auf die hiesigen Bäckereien, Konditoreien und
Mehlhandlungen und ixrgl . , fondern auch auf sämtliche
Privathau «Haltungen . Da » Nähere ist au » der heutigen
Bekanntmachung im Inseratenteil de« Blatte » zu ent -
nehmen . Der Zweck der Feststellungen ist, einen genauen
Ueberblick über sämtliche Mchl - und Getreidevorräte de«
Deutschen Reiche» zu erhalten , um hiernach die zukünf -
tige Brot - und Mehlversorgun ^ bis zur künftigen Ernte
einrichten zu können. Gleichzeitig veranstaltet die Stadt -
Verwaltung zur Vorbereitung der ihr übertragenen
Regelung de« Brot - und Mehlverbrauch » eine Zählung
sämtlicher Haushaltungen und ihrer Mitglieder .

: : Brand . Durch Ueberhitzuna eine « Regulierofen »
entstand gestern nacht halb 11 Uhr in einer Wirtschaft
der Karlstraße Feuer , welche» einen Gebäudeschaden von
etwa 400 Mark und einen FahrniSschaden von etwa 200
Mark verursachte. Die herbeigerufene Feuerwache trat
um 10 .40 Uhr in Tätigkeit und rückte um 11 .45 Uhr, nach¬
dem da « Feuer gelöscht war , wieder ab .

: : « rrhaftet wurden 6 Fuhrleute , ein Schreiner , ein
Maler und ein Taglöhner wegen umfangreicher Med -
stähle und Hehlerei ein Schlosser aus Frankfurt a. M . .
der vom Polizeipräsidium Frankfurt wegen Einbruchs -
diebstahl» gesucht wurde und ein Kaufmann aus Wurm -
berg, der eine Frau auS Käntern um 2500 Mk. betrogen
hat .

Vom Krieg.
Festnahme eine» englischen Vizckonsuls in Lille .
Berlin . 20 . Jan . (W .T .B . Sämtlich. ) Die Times

berichteten am 22 . Dezember v. I . . daß der eng -
lischeBizekonsul in Lille , Mister Walker ,
obwohl er einen Arm gebrochen Hatte , in brutaler
Weise von den Deutschen in die Gefangen -
schaft abgeführt worden fei . — Wie die ange¬
stellten Ermittelungen era «ben . bat sich Walker
trotz seiner Verletzung mühelos Rock und Paletot
anhieben können , als er nach Deutschland abtrans¬
portiert werden sollte . Seine Festnahme erfolgte .

weil er als britischer Vizekonsul noch in Lille weilte ,
obgleich die Stadt schon fünf Wochen von den
Deutschen besetzt war und zwar als Geqenmaß -
regel zur Verhaftung der Deutschen in England .
Walker genoß auf der Zitadelle besondere Bequem -
lichkeiten und durfte den Besuch von Ver -
wandten empfangen , die der Militärpolizei für -das
gezeigte Entgegenkommen besonderen Tank ausg «-
sprachen haben . Die Behauptung . Walker sei brudal
behandelt worden , beruht also auf Erfindung .
Fasche Ausstreuungen gegen die verbündete » Heere

strafbar .
Berlin , 30 . Jan . (W .T .B .) Das Oberkommando

in den Marken weist darauf hin . daß die Ver -
breitung falscher Gerüchte über die mit
uns verbündeten Armeen durchaus unstatthaft
ist . Gegen die Verbreiter solcher Gerüchte wird
ebenso energisch vorgegangen werden , wie
gegen diejenigen , die etwa über die deutschen
Armeen Falsches ausstreuen .

*
Paris , 30 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Senat hat gestern die von der Kam -mer ange¬
nommenen Gefetzenttoürfe , die die Regierung zur
ErHöHuug des Betrages der auSzugebeitden Staat »-
fchatzschoine auf 3,5 Milliarden und zur Ausgabe
kurzfristiger Obligationen ermächtigen , äuge -
nommen .

Konstantinopel , 30 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die t ü r k i s ch e n K o n s u l n in Rostow a . Dom
ilnd in Kertsch , die bisher eingetroffen find , er-
zählen entsetzliche Dinge über die schlechte
Behandlung , die man in Nußland ihnen und
allen österreichisch-ungarischen und deutschen Kon -
sulatsbeamten und mufelmamfchen osinanischen
Staatsangehörigen angedeihen liefe .

5tlttn »» t « ) meßt Sifcick '3.
Berlin , 30 . Jan . Aus Amsterdam berichtet das

Berliner Tageblatt : Nach der Daily News hat die
Verwendung der internierten deut -
s ch e n D a m p s e r zum Kohlentransport von New -
Castle nach London eine bedeutende Herabsetzung der
Frachtraten auf dieser Linie herbeigeführt . — Nach
demselben Blatt scheint der A u s b r u ch des B e r g-
arbeiterstreiks in West - Uorkshire für nächste
Woche bevorzustehen , falls die Grubenbesitzer
sich zur Annahme der Forderungen der Arbeiter nicht
schriftlich verpflichten wollen . Von einem eventuellen
Streik würden 38 000 Arbeiter betroffen werden .

Zürich , 29 . Jan . Der italienische Nationalökonom
und Abg . Terry erklärt (laut Frkf . Ztg .) int Secolo ,
daß Italien wegen der ungenügenden
Getreidcverforqung des Landes sofort
Maßnahmen gegen -die Teuerung und nach dem
Beispiel der Schweiz ein Getreide nt onopol
einführen müsse.

Die Schweiz und Italien .
Zürich , 29 . Jan . (W .T .B .) Die Neue Züricher

Zeitung gibt eine Unterredung des s o z i a l i •
stischen Abgeordneten von Turin ,
Morgari , mit dem Bundespräsidenten
M o t t a wieder . Die N e u t r a I i t ä t der
Schweiz , sagte Motta , ist ihr Schild und die
Grundlage ihres Daseins . Die Schweiz hat ein
Interesse daran , daß keine der jetzt sich bekämpfen -
den Mächte geopfert wird und etwa aufhört , als
Nation zu existieren . Die zwifä >en Italien und
der Schweiz fckzwebenden Wolken sind zerstreut bis
auf eine , nämlich die Frage der Getreidever -
s o r g u n g . Das Rundschreiben der italienischen
Regierung vom 13. November , das die Weiterbe -
förderung der in Genua angekommenen Waren
verbietet , wenn die Frachtscheine nicht auf den Na -
men lauten , bedeutet eine Verschärfung der Unzu¬

träglichkeiten . Eine andere ist der Waggonmangel
in Genua . Italien denkt nicht daran , den Kanton
T e s s i n zu erobern , der ihm übrigens als arm -
seliges steiniges Gebirgstal wenig nützen würde .

Die Meuterei in Portugal .
London , 29 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Daily

Mail meldet aus Lissabon vom 27 . Januar : Die
Blätter drucken das von den Offizieren der
Lissaboner Garnison an General Castro
gerichtetes Schreiben ab , das vier F o r d e r -
u n g e n enthält . 1 . Die Regierung soll erklären ,
daß die letzte Bewegung keine monarchistische ge¬
wesen sei . 2 . Sie soll die in andere Regimenter ver -
setzten Offiziere wieder in ihre früheren Truppen
einstellen . 3 . Sie soll eine Amnestie erlassen und
4 . Soll sie die im Amtsblatt veröffentlichte Belobig -
ung der Zivilbevölkerung für eine Unterstützung der
Demokratie gegen die andere Partei zurücknehmen .
Wie Diario De NoticaS meldet , soll General
Castro beabsichtigen , den dem Ministerium des
Innern angehörigen Ausschuß für die öffentliche
Sicherheit aufzulösen .
Dt «itsei »ericht »es Ze « tr » t « iir - s für Meteorologie

traft HZSrsztKptzis n* m 30 . Jan «« r 1ÜI5 .
Die gestern über Südschwedin gelegene Depression

ist biZ zur östlichen Ostsee weitergezogen , doch verursacht
sie noch, von Nordosten abgesehen , in fast ganz Deutsch »
land Schneefälle : der Frost hat etwa » abgenommen .
Hoher Druck lagert im Westen un >d Nordosten und scheint
sich, nach dem raschen Steigen des OrtSbarometerL züschliefen , in da » Binnenland herein auszubreiten ; eS ist
dishalb Aufklaren und Zunahme de » Frostes zu er¬
warten .

Ech««»hStzen
Furtwangen 52, Diersheim 17 , Stetten a . k. M . 26,

Heiligenberg 20, Zollhaus 22, Feldbergcr Hof 150, Tili -
se« 41, ©Ollndorf 20, Höchenschwand 57, Bernau 43,
(Kersbach 43 , Todtnauberg 405 , Heubronn 40, St . Märgen42, Kniebis 55, HerrenwieS 37, Kaltenbronn 60 , Tiefen »
brvnn 10 , Karlsruhe 4, Krautheim 7, Strümpfelbrunn
20 , Elsenz g und Buchen 7 Zentimeter .

Mnsfeestsmd fert NtzeinS am 30 . Januar früh:
Schusterinsel IIS , gefallen 20. Kehl 213 , gefallen 10.

Maxau 377, gefallen 3. Mannheim 313 . gefallen 11 .

Feldpost - Bestellungen
auf den *

Vadischen Beobachter
» elch- r stet» die .
neuesten Nachrichten vom Kriegsscha »Platz
bringt, werden immer nock vo » unserer Geschäftsstelle on-
genommen. dejonderS empfiehlt sich ein Abonnement
iiir diejeniitn Krieger, die stch längere Zeit an einem Sltiud «
ort aufhalten . Notwendig ist die Angabe von Division ,
Regiment. Bataillon , ferner Kompagnie oder Batterie oder
Schwadron :c.

Mit großer Freude empfangen alle Krieger de« Badiscken
Beodachtcr , wie zahlreiche Mitteilungen auS dem Felde Ii »'
dies beweisen . Di « Zusendung de» Aavtiaic ., s» ,u
ist daher eine wahre „LiebeSgabe" Immer wieder ertönt
auS der Frost der Ruf noch mehr Lesestoff . Versäume daher
niemand, eine ^-eldpost -Bestellung für de« ausmarschierten
«Hatten oder Sohn :c . zu machen .
Frei zugestellt PeeiS 1 Mk. für den Monat .
Kcschiistsstelle des Sad . Beobachters Karlsruhe,

Rdlerstratze 42 .

• € . M . 8 .
Bruchsal feria IV. 3. Febr . poBtm . 2 1/ . bora

Ctegr . M. S . ad Lt . Vincent , aatea Confessio .

' iö - W

Danksagung .
In dem herben Schmerze , der nach Gottes unerforsohlichem

Ratschluss durch den Tod meines lieben Mannes , unseres treu¬
besorgten Vaters

Phil. Henninger
uns betroffen hat , waren die vielen Zeichen aufrichtiger Teilnahme
und innigen Beileids eine wohltuende Linderung . Dafür, wie für
die vielen , ehrenden Kranzspenden innigen Dank .

Aufrichtigen Dank all den vielen aus nah und fern, die dem
lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben , der Stadtkapelle
Ett <mheim für ihre schlichten Trauerweisen , dem verehrl . Kirchen¬
chor und Gesangverein für ihren erhebenden Grabeesang , dem
katholischen Männerverain für sein Geleite . In Dankbarkeit ge¬
denken wir der tröstlichen Ansprache unseres Seelsorgers , Herrn
Stadtpfarrer Williard , der ehrenden Worte des Vertreters der
II . badischen Kammer , Herrn Vizepräsidenten Geiss , des verehrten
Rödlers der Zentrumspartei , Herrn Rechtsanwalt Kopf, des Herrn
Bürgermeisters Heizn? '\nn namens des Wahlkreises . Wir danken
für die teilnehmenden Worte unseres Herrn Bürgermeisters Marko ,des Herrn Postsekretärs Eichmüller namens der Zentrumspartei
Kenzineen , ferner für die tiefempfundenen Worte des Vertreters des
oberbadischen Gerbereiverbandes , Herrn Gerbermeister Sehnitzler ,
des Herrn Direktors Kanzler namens des Realgymiiasiums , die
herzlichen Ehrenbezeigungen des verehrl . Vorschussvereins durch
Horm Blank , des Museums durch Herrn Notar Haas, des Herrn
Kaminfegermeisters Forster für den Musik- , Männer - und Gesang¬
verein und des Herrn Emil Hoch namens der Altersgenossen .

Nicht zuletzt danken wir herzlich allen denjenigen , die teil¬
nehmend im Gebote dos Entschlafenen gedacht haben .

Ettenliein , den 29 . Januar 1915.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Natalie Heiminger , geb. Müller .

Beginn: Montag , den L Februar

auf

Kleiderstoffe , Aussteuerwaren
Herren- und Damenkonfektion
Herren- und Damen -Wäsche

Kurz-, Weiss- und Wollwaren .

1. Rechtzeitige, gemeinschaftliche
Abschlüsse hei ersten Liefe¬
ranten .

2 . Durch erprobte langjährig ein¬
geführte Qualitäten.

3 . Grosse Posten weit unter heu¬
tigen Tagespreisen .

4 . doppelte Marken
— 1 ® ° L

fi

J . Schneyer ,
Ecke IVlarien - u . Werderstr. Fil . : Ecke Rhein- u . Hardtstr.

Mm
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Die unterzeichneten Mitglieder des

Karlsruher Rabatt - Spar - Vereins

veranstalten auch in diesem Jahre von Montag , I . Februar ,
bis einschließlich SVäontag , 8 . Februar , gemeinschaftlich

Raball Spar Tage
Die zum Verkauf gelangenden Waren ausserdem werden für diese Zeit

sind zum Teil im Preise

besonders 101 Rabatt In doppelten Rabattmarken

herabgesetzt gegeben . Durch Zusammenschluss erster Spezial - GescbUft © wird diese Ver¬

anstaltung wiederum die grössten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten .
Wtll !!!!i!!!tiWW » IIIMhtlM |jiiM !!!!!!MlltM « iI!!>I!Il>U!>!Wj !!>tjlilllltltl!Itt!t!i!I>hlWMItMlt !iI!lilI!i!!iW |WtMWMWIIIIItltIltlll!!i!WI!i!ill!!WIIIItII !tMlöl >>I!t>I!!t!tII!l>lt!t!!!tl!tltt!l!!!!tt!>ttt!>!l>It>ttt!ttit!t>tIM

KlimUw - a « J Wetaware »

C. Büchle , Herrenstrasse 7.
J . Hcrtcastein , Herrenstrasse 25.
II «*ssert & Kieser , Uoutjlasstrasse 18.
Adolf Kahn , Rheinstrasse 16.
€ }g . Kugel , Rheinstrasse 61 .
Jful . Löwe , Werderplatz 25.
üinil Scheren -, Nslkenstr . 23 , a . Gutenbergplatz .
xz Schneider , Rintheim , Emststrasse 38.
j . Sehneyer , Werderstrasse 53 und
J . Sehneyer , Filiale Rheinstrasse 48 .

fticstithi « ! e » d Wefowirct

Geachw . I2« er , Waldstrasse 49 .
Otto Fischer , Kaiserstrasse 130.
Himmelheber & Tier , Kaiserstrasse 171 .
Karl Molzsehuh , Filiale Chr . öertel ,

Werderplatz 48.
Christ . Oertel , Kaiserstrasse 101/103.
Paul Roder , Kaiserstrasse 136.
Aug . Schal :«, Inh . Ernst Finkenzeller ,

Herrenstrasse 24 .
C. F . Treiber , E. Bflrkels Nachfolger,

Waldstrasse 43 .

Kurz - , Wzz - 1 Wollware », Stickereien

Oskar ISeier , Kaiserstrasse 174 .
C . W . Keller , Waldstrasse 53.
Emil Kley , Erbprinzenstrasse 25.
Math . Metzger , Karlstrasse 76.
Mlna Plock , Ludwig -Wilhelmstrasse 10.
Min » Plock , Filiale Lachnerstrasse 18.
Ida Plock » Outenbergplatz.
Friedrich Schuler , Sophienstrasse 43.
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
August Weber , NSarienstrasse 83.
Leopold Wipfler , Luisenstrasse 31 .

Kerren - aad Xmbca - Xogfclftto »

Spiegel & Wels , Kaiserstrasse 74 u. 76.

Pawea -KoafeKtion

M . Eisenhardt , Kaiserstrasse , Ecke Adlerstr.
Margarete Peter -I >ung , Kaiserstrasse 86.

Modewaren , wollene MtZr - krtW

Gebr . Ettlinger , Kaiserstrasse 199.
Julius Strauss , Kaiserstrasse 189.

Schah -Waren

Herrn . Freyheit , Kaiserstrasse 117.
Wilh . Krepper , Inh. J. Kessel , Kaiserstr. 75.

Xanfochnlte , Zterremoüen
Rnd . H . Oietrich , Kaiserstrasse 179 a.

Kaas - « nä XBchengerSte

Glas - , Porzellan - und Blrstenware »

J . Rühr , Waldstrasse 51.
Ph . Nagel , Kaiserstrasse 55.
Tillinger , Kirner & Cie ., Kaiserstr. 120 .
Fmil Togel , Nach f ., Friedrichsplatz 3.
Gebrüder Wissler , Kaiserstrasse 237.

Korbwaren und Kinderwagen
K . Gnndlach , Schützenstrasse 20.
Joh . Hess , Kaiserstrasse 123.

gelenchtnng and Jnstallatlon
Karl Schwarz , Kaiserstrasse 150.

Religiöse Mljel and gilder
J . Hörer , Nachfolger, Erbprinzenstrasse 19.

Soeben erschien :' Gottes Trost inKriegesnot
Siebente Betrachtungen und Nebete , ur Erbauung und Auf» 40 <50 .~r ~

.— munterung für We flusehöriaen der im Felde kämpfen- — —
sSyflflßC *«"< verwundete » und fltfuBenen Krieger . Tnufeitä

7— ~—"
. . , . . V » n Th . Temming , Rektor . —

tfaltfaiciik , ^
BO Pfg ., Ka !ik«band , Goldschnitt 75 Pfg ., eleg . Kunstlederbmd .

^ »IdschnUt l^ Mf . Jede ??« niilic ift dur d̂ de « Sfries getroffen und sehnt stch in banger
^ «rge >wa ) >t. r« st und V »f« i,»ter »»t . Diese will obige« Büchlein geben . E » ist da?
aulsdyrtichstc Gebet - und Vetr, » tn « , §bz » lei !i für die Krie, « ieit .

D ' s
^
Bü «ttei » bietct im erste» Teil im Anschluß an die schönste » für die Kriegizeit

passenden Stm ?c « 11Z der H -ili » en Schrift Betrachtungen zum Trost , zur Aus« ii « tcrung
und Ergebenheit . Au ^ leich sucht e» die furchtbare Heimsuchung Krieges
fruchtbar zu « « che« fit die religiöse Wiedergeburt unsere » Volke » .

I « »weite » Teil bietet e» eine reicbe Auswahl von Gebete » kür die Krieg » ,eit ,
für de» Pater , Geh », Gatte «, Bräutigam , die Angehörigen und für die Gefnlleneü , eine
hl . Messe für die Krieg » cit und für die Verstorbenen , Beichtgebele , ei»e eigene Kom-
inuniouandackt für die Krie« « ieit , eine Andacht zur schmerzhafte» Gottelmntler « nd eine
Kreuiwe ^aiidacht in großer Not und Bedrängni ».

Turch alle Buchhandlungen zu beziehen .

Buhon & ssi er et et ,

Um des lieben Christkindes Villen ! I
Lieber Leser, mitleidige Leseri» ! Durch den unheil -
vollen Krieg sind auch unsere Missionen in Indien
schwer bnroffen worden . Tie Hilfsquellen sind
un » vernegt , und so find unsere Misstonare mit
den Nenbelehrten in die bitterste Not geraten . U »
de » göit ^ cken Sindlein » willen , zo dem auch wir
« it unsere» armen Neuchrilten und den no»
ärmeren Waisenkindlein innig um einen huldigen ,
für unser deutsche » Vaterland glorreiche» Frieden
stehen, bitten wir : schenkt uai ein kleine »
litteihnachttscherflein ! Unser« braunen Pfleg »
linge sind dessen a» Leib und Seele bedürftig ,
lind die armen Missionare , die euch anrufen . Söhne
de » deutschen Vatcrlande », sind ja eure LandSleute .
Z ' itte, verlaßt un» nicht! Jede Gabe wird von

, — —oji » - jt P >!dcrbor » « nd später auch von Indien dnrch
hübsche Ansichtskarte bestätigt . Fromme Gabe » wolle man sende « an
die Adresse : F£ Panln », ? NMo»»prokurator , Paderborn .

Dem vornehenden Bittruf schließe ich mich von Herzen au und
wünsÄe alle - lieben Wohltä er» Gölte » Segen .

1° A! szr. l >r . Franclseus biepha » us Goppel , Nisivok von Nnyvnr .

Tuoh - Reste

von I bis 3 Meter werden billig abgegeben .
W. Wolf Jr ., Kaiserstrasse 82 a.

Venstonat der St . Marienschute, Mainz » t
Kisch- fliche «ereMigte Yc -iIaMatt für Knaben .

Sech»llassige Re -ilanstalt mit wahl ' r . Latein und Vorschule. Abschlub;engni » berechtigt zum einjöhr ..
Dtenst » ud zum Etntnlt , n die Obersekunda . Da » Schuljal,r beginnt Dienstag , 13 . April .

Prospekt und jegliche AuSki.nft durch den geistlichen Rektor Dr . Gärtner .

Trauer
Bilder , - Karten etc .

Bin »ehr grosser Auswahl liefert rasc.hest
Drnckerei Badenfa , Karlsrabe .

Besichtigung
Kit« ,

erbeten1

Aeusserst verteilh.
Angebot :

Upioop « FinflorllDtt komP!e,t ; Bettstelle mit Stange , beider -
11 uluoüu Iii llli Gl Uull seitia : abklappbar , Ilatraue , Mull vor¬

baue , Aiibfatteumg Deckbett , Kissen Mk 35 —

Weisse Betten
WeisseBettstellen
Weisse Bettfeta li Baien3 . 00 ...
Betten - PnpUfln ] . ] Kaiserstr . 104
haus BUblllluIil Fern? 1927.

Für r«1aria Lichtmess
empfehle

Wachskerzen : Wachsstöcke : Wachslichter
weiss und naturpelb , auch alt Liebesgabe fOr« Feld passend

J . l > orer Maelifl .
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 19 , b . d . Stephanskirche.

Telefon 2S4S . Rabattmarken .
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SSrosse
Anziehungskraft

wird auch in diesem Jahre unser
alljährlicher Räum ungs - Verkauf

Sämtliche

Wäsche
für

unsere

Kriegerl
w

ausübeil. -»

Beginn : Montag den 1. Februar
Herren -Anzüge von 12.60 an

Paletot » „ 24 .— „
Ulster 28 .— „
Regenmäntel „ 17.50 „
Pelerine „ 10 .50 „
Bozen . Mäntel, , 20 .— „
Hosen „ 3 .50 „

Kragen
Krawatten
Manschetten
Hemden

Hosenträger
Socken.

»
>•

tf
U
»
>9

von 8 .50 an
14.- „
8 .50 ,,

»
»

Jünglings -Anz ng e
„ Paletots
„ Pelerine

Kommunikanten -Anzüge „ 12.50 „in blau and schwarz
Knaben- u . Kinder-Anzüge „ 3 .50 „

Paletots, , 5 .50 „V

Pelerine, , 5 .50 „
Grosse Auswahl in Sport -Anzügen von 12.50 an.

jjHerrenanzugstoffe aus unserer
| Massabteilung ( Keste) enorm billig .

1 Posten Reste fiir Knaben-Anzüee
und Hosen reichend per Meter 2 .75 .

Beaiai Sie Mite
meine

SchBBtensler.
Mees & Lowe

Spezialhaus (är Herren- a . Knabenkleidung
Kaiserstrasse 46 .

Bitte um Besich¬
tigung meines
Lagers ohne
Kaufzwang1

Am Neujahrstage fiel auf dem Felde der Ehre in Russisch-Polen
mein lieber Sohn , unser unvergesslicher Bruder und Neffe

Otto Kröte
Kriegsfreiwilliger im Reserve -Infanterie-Regiment 109.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

•Josef Krotz .
Karlsruhe , 30. Januar 1915.
Gartenstr . 57.

Besonders vorteilhaftes Angebot zum
Einkauf während der Kriegszeit !

ea 300 Mtr . Bettach - Biber 150 cm br. gebleicht,
per Meter 1.50

Während der

ni Damen -
Mädchen -

ca 250 Stück handgestickte und festonierte elegante

Damen -Hemden
per Stück 2 .9S und 3 .7 S

Damen -Beinkleider wit eleg . Stickerei von 2 .fiO an .

1 Posten Schürzen

bis zu 50 ° /« herabgesetzt

Tischtücher, Gläsertücher, Hand¬
tücher, Taieltücher, Servietten,

darunter einzelne Stücke fabelhaft billig

Kinder - and Baby - Wäsche mit 207 , Rabatt !

130 cm breite

Damaste u . ßrocats
von 83 -$> an

80/130 cm breite

Bett -Cattune
von SS — 12S p. Mtr.

80 84 cm weiss
Hemdentuch , darunter ff.

fflacco-Ware
von SO - SO &

Grosser Posten Kleider - Stoffe
zu nie wiederkehrenden Preisen !

haus Jakob LÖWG Xsl5srstr . 4k
Eingang Konfektionshaus Mees & Löwe .

IC

Wiiüsa Whedv
auf alle Artikel

Kleiderstoffe : : Seidenstoffe
Herrenstoffe

Doppelte Rabattmar ken

Carl Büchle Herrenstr. 7
zwischen Kaiserstr.

und Schlossplatz.
Inh . : Kohlmann K Braunagel.

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim Michaelskirche ) .

^Nachdruck verboten ) .
Montag : - /«7 Uhr : best . hl . Messe für Georg Ledcrmann . 7 Uhr -

1. Op er für Jlnro ' ine Eisig geb. Sch » b >nacher und Bittandacht .
Dienstag : Mariä Lichtmeß . ' «7 Uhr : h >. Messe ftir die Pfarraemeinde ,7 Uhr : best . Amt zu Ehren der Mutter Ä,tteS von der Zmnierivührenden

Hilfe und Bittandacht .
Mittwoch : -/.7 Uhr : best. hl . Messefür Adolf Kunz . >/«8 Uhr : Schüler -

gottesdienst fiir Knaben und Mädchen, best. hl . Messe für HanpNehrerBeckler und Bitta ' dacht.
Donnerstag : ' /«7 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung . 7 Uhr :2 . Opfer für Georg Ledermann und Bittandacht . 5 Uhr : nachmittags

Beichrgeiegenheit .
Kreitaq : >/«7 Uhr : best. hl . Messe nach der Meinung . 7 Uhr :

Herz. Ieiuamt mit Litanei und Segen . Best , für Alois Fischer und
Angehöngen .

Sam « t«g : ' 1.7 Uhr : best. hl . Meise «ach der Meinung und Beicht»
gelegenheit . 7 Uhr : 2 . Opfer für Juliu « vurz , und Bittandacht .

Beichtgelegenheit : SamStag nachmittag von 3 Uhr an ; Sonntag
früh 6 Uhr .

Anmerkung : Nächsten Sonntag ist wieder Monattkommunion der
Erstkommunikantenknaben und der christenlehrpili » tigen Jünglinge .

Dlick ii. Scrlaa »m ZeWnstt« 11 . SSctfca
nPcmimmt Sri m« hig,r ? rei « » erech»uug die

Buchdrnckerei „Badenia " Karlsruhe (Baden ).
Anfragen erbeten . Kokenverechnuug » «reltwilligk .

Kmzböndms
(Ortsgruppe Karlsruhe).

Dienstag , 2. Februar 1915 , findet im Vereins¬
lokale Kaiserstraße 56 111 -, die diesjährige

Generalversammlung
statt , wozu die werten Mitglieder und Freunde herzlichst
einladet

Der Vorstand .

Ausfuhranmeldtong en,
zum Versand von Waren aller Art ins Ausland ,
unbedingt erforderlich ; nach den
neuesten Ausfuhrbestimmungen angefertigt ;
sind mit und ohne Firmeneindruck zu haben

bei der

Buchdruckerei „Badenia" A .-G. ,
Karlsrahe , Adlerstrasse 42 .

Kaffee
empfehle meine Selbstgebrannten ,

stets frisch , in guter Qualität

Bernh. Oser
Waldstrasse 5 . Telephon 3527 .

Wertheimer
Wurstwaren

treffen regelmässig ein u . empfiehl

Bernh . Oser ,
Waldstoasse 5 . — Telephon 3527 .

Zu verkaufen.
Ein gut erhaltenes

Pianino
wenig gespielt, um den billigt «
Preis von 220 Mark .

Rüppurrerftratze 96 .

Agentur
Pforzheim.
Wir machen die verehr!.

Einwohnerschaft von Pforz -
heim und Umaebung höflichst
darauf aufmerksam , daß unser
Agent Herr Wilhelm Easper
in Pforzheim , Rennfeld-
straße 24, Bestellungen auf
den Bad . Beobachter jederzeit
entgegennimmt.

□
Während der

Weissen Woche
bringe ich

Grosse Rosten

die duroli die Ausstellung im Aussehen gelitten baben,

zu ausserordentlich billigen Preisen
zum Verkauf.

Eine Partie

ssr Blosensdioner
,

per Stück : Mk. 1 .80 .
Auf alle Einkäufe, Garne und Markenartikel ausgeschlossen , während

dieser Woehe

10 °
io Rabatt

Leopold jCölsch
Karlsruhe , 211 Kaiserstrasse 211.

FcrS e'Stammhaus
gegr . 1844.
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